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Debatte um Kita-Gebühren in Alsfeld:
Politiker streiten über
Familienfreundlichkeit

Eltern müssen mehr zahlen in Alsfeld: SPD und ALA
kritisieren steigende Kita-Gebühren als nicht

familienfreundlich. Diskussion um finanzielle Beteiligung.
Stand: 13.07.2024.

Stadt Alsfeld erhöht Kita-Gebühren trotz
Protesten der Opposition

Die Stadt Alsfeld sorgt für Diskussionen, da sie trotz der
Bedenken der Oppositionsparteien SPD und ALA die Kita-
Gebühren erhöht. Die Entscheidung stieß auf Widerstand, da
diese als nicht familienfreundlich angesehen wird.

In einer kontroversen Sitzung wurden die Argumente zwischen
der Koalition aus CDU und UWA und der Opposition deutlich.
Während CDU und UWA eine leichte finanzielle Beteiligung der
Eltern zur Reduzierung des Defizits befürworten, sehen SPD und
ALA diese Maßnahme kritisch. Sie plädieren für eine kostenlose
vorschulische Bildung für alle Kinder.

Die Opposition betont, dass die Erhöhung der Gebühren
insbesondere Familien mit niedrigem Einkommen belaste. Sie
fordern eine sozialere Politik, die sicherstellt, dass Bildung und
Betreuung für alle zugänglich bleiben. Die Verwaltung hingegen
argumentiert, dass die Erhöhung notwendig sei, um langfristig in
die Zukunft der Stadt investieren zu können.

Die Abstimmung endete mit einer deutlichen Mehrheit für die



Erhöhung, wobei CDU und UWA für und SPD und ALA gegen die
Maßnahme stimmten. Dies führt zu einer Anpassung der Kita-
Gebühren für Unter- und Über-Dreijährige in verschiedenen
Betreuungsmodulen.

Die Erhöhung der Kita-Gebühren in Alsfeld verdeutlicht die
Diskrepanzen in der kommunalen Politik bezüglich des Zugangs
zu Bildung und Betreuung. Die Entscheidung wirft Fragen nach
sozialer Gerechtigkeit und Familienfreundlichkeit auf und zeigt
die Herausforderungen bei der Finanzierung von öffentlichen
Leistungen.
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